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ber gangBarften SSerßältniffe in Vio natürlicher ©röße ge=

jeidjnet, fobah jeber fjacbmatm unter 3n^ttfenaüme ber bie«

fem SBerïe hefonberS beigegebenen SluSführungSerläuterungen
bei praftifcljer 33erwertpwig beS SSeranfdjauïidhten leicht bu«

recht fomrnen wirb. &rop ber 3teidhhaïtigfeit biefeS SBerïeS

beträgt ber Brets bafür nur gr. 10 unb fei baSfelbe hiermit
aïïen 3ntereffenten jum Stntauf beftenS empfohlen-

©in fjebrttifdjeë (Scbmiebeborf. ©in ®orf, bas auê=

fthliefelich bon jubifchen Scbmiebett bewohnt wirb, liegt in
ber Bäbe bon SripoliS. ®as SDorf heifet SlmruB ; bom frühen
SDîorgen bis sum fpäten Stbenb hört man nichts anbereS als
bag Bochen ber Jammer, unb wenn bie @<hmiebe, ju benen

auch ber Babbi beS SDorfeS gehört, ihr ®agewer£ bollbracht
haben, begeben fte fich in bie grofse ©pnagoge, wo fie bie

Slbenbgebete bereisten. ®te ©reife, weldje nicht mehr ben

Jammer fdhwingen ïônnen, machen fich baburdj nitplich, bah
fie bte S3lafebälge treten. 8um größten Sheil finb bie Schmiebe
auch ©chwertfeger unb liefern ben Blauren unb Slrabern ben

gjatagan unb ®oI<h, bie für bie Söhne ber Sßüfte unerläfj«
lieh finb. ®te Sßaffen, bie bon biefen hebräifchen 35ßaffen«

fchmieben berfertigt werben, finb weit unb breit berühmt unb
werben bis in bie feiger* unb Btllänber ejportirt. ®er Sage
nach foil baS SDorf SlmruB balb nach ber 3erftörung beS

SWeiten ®empelS bon ben 3uben begrünbet worben fein. ®er
Sanbftrich würbe ihnen bon ben Bornent überlaffen, bte ba«

mais noch über Borbafrifa herrfchten.

3«t ©ewerktoereitt SJlagaj hielt am Samftag &err Sir«

djiteft Sehler einen Bortrag über $wec£ unb Bierth bon
©ewerbebereinen, Welcher feljr befriebigte ; eS würbe befdjtoffen,
benfelben bu fèanben beS fantonalen BerbanbeS britcfen b«
laffen.

Seutfdje flöaljWerfe. 3n ber am 12. bieS ftattgehabten
Sihutig beS BorftanbeS ber beutfdjen SBalBwerfe würben bie

bisherigen Berfaufspretfe burch einftimmigen Befdjluh bei«

behalten besw. für B«£ünftige ©ef^äfte als mahgebenb feft«

gefegt, ba bie ©efdfäftslage im ©rohen unb ©anBen be«

friebigt unb B" Slenberungeu ber beftehenben Sßreife feinen

Slnlah gibt.

fragen.
231. 2Ber ift im Satte, gröbere Partien Btedjwaaven prompt

unb fauber ju tactiren?
232. SSelcper ©toff, wetcpeS ÎOtateriat eignet fiep jur 3tu=

fertignng einer 28anb (fog. Untevfcptag), um tuäprenb beS SSinterS
ein grofeeS in jmei Heinere Limmer abptpeiten, unb loo Wäre
biefeS SKateriat erpälttidj unb jn welchem greife?

233. 28er liefert ein Qnftrument zum ©uepen unb ©ntbecten
Don BrunnenqueHen?

234. 38er liefert ©eprauben jurtt Ausweiten bon Bottinen
unb ©ttefelpoiz?

235. 28er liefert ober fabrijirt ©cpabtonen bon Bleep? Offer»
ten an Supper in ©ropmangen.

236. 28er liefert fepöne, gefunbe Bucpenfpälten?
237. 28o bejiept man Spiegelglas für ©piegeljcprättfe?

Sbttoovten.
31uf Srage 226. Blöbel jeber 31 rt liefert biHigft 3. Slebi,

©d)reiiterei, §ub b. Burgborf. îfîreiôoerjeictjnib ftept franfo jur
Berfitgung.

3luf Srage 226. S3raun, medjan. ©ctjreinerei in ©cpaff«
paufen, ift jum 3lbfd)liepen bon Verträgen für gröbere Partien
fofort bereit.

3luf Srage 227. Borzüglicpe ©djreinerlampen liefert bidigft
Sluguft .gapptnger, ©penqlermeifter, ©cpwanben, ©laruS.

Stuf Stage 228. 2Öünfcpe mit beut Betreffenben in Sorte«
fpottbetij ju treten. Srieb. Betger, BarbiSla, Ißrätigau.

Stuf Stage 228. 3um S3etrieb oon Baupotzfraifen finb je
naep Surcpmeffer beS ©ägeblatteS 2—6 Bferbeträfte nötpig. SSir
paben )et)ort wieberpolt töenjinmotoren für biefen fjwect geliefert
unb fiepen mit Pîeferenjen gerne ju ®ienften. 38ir liefern auep
ißetrolmotoren bis ju 12 ißferbefräften. Sie 33enjinmotoren finb
aber immer noep benfelben borjujiepen. 2ßolf unb Söeip, Sürfcp.

Stuf Stage 228. Sie SlnfcpaffungS« unb befonberS bie Betriebs«
ïoften eineS $etrolmotor3 bon minbeftenS 3 i]Sferbefräfte finb biet
ju poep jum Betrieb einer Banpoljfraife. Bei Ihetrolmotoren lom«
men naep längerem ©tillftanb nicht feiten Stoctungen bor, befon»
berS bei ber Sälte, auep brautpen foltpe ein bebeutenbeS Quantum
Süplwaffer. Billige ißetrolmotoren finb ©pftem „©apitaine" unb

paben fcpnellen Siauf, 300 Souren per ÜKinute. BeinebenS fei be«

merit, bap jum leichten ©ang einer Staife eine gute Lagerung ge«
pört unb beibe Sager mit einer ftarlen Sraoerfe äufammengegoffen
werben foHen, bamit fie genau Bicptung ju einanber palten. 3lucp
foil ber Bloctwagen niept bon $anb geftopeit, fonbern bom SBert
aus burcl) SRienten«©cpaltung getrieben werben. B.

31 uf Stage 228. S<P befipe feit bereits I1/2 Sapren einen
4pferbigeit *petroleum«3Kotor bon §rn. ©. 3®eber«2anbolt in SKenji«
ton, betreibe bamit eine Banbfäge, eine Staife urtb eine 2anglocp»
boprmafepine unb latut nur bezeugen, bap ich mit bemfelben in
jeber fjinfiept aufS Befte aufrieben bin. ©in 4—ßpferbiger Sf5etro*
leum«§îotor biirfte für Spre Qwecte genügen unb möchte'ich Spiteit
ben 38eber'fd)en 3Kotor als bie bortpeilpaftefte unb juoertäffigfte
BetriebSfraft anempfeplcn. Sig. §cp. Bär, Btecpanifdje ©djreinerei,
2enjburg.

Stuf Stage 232. üaffett Sie fiep bon einem ©eprdner einen
feften fwÏBrapttten madjen in ©röpe ber 38anb unb mit entfpreepen»
ben Querpöl^ern berfteift; befeftigen @ie barauf auf beiben ©eiten
gewöpnlicpen grauen Sartoit, ejaft Blatt an Blatt angeftopett unb
überjiepen ©ie bann baS ©anje mit einer beliebigen SÈapete. Sop»
pelter Sarton, mit einem Siuftrainn bajwifcpeit, bilbet einen fd)led)=-
ten Sßärmeleiter. ©ie fönnett biefe Sartonwanb aud) aus mepre»
reit Safeltt beftepcitb erfteHett unb biefe buret) ©parniere mit ein*
aitber jit einem ©anjen uerbinbeit; bann paben ©ie für immer
eine gute „fpanifepe SSattb", bie ©ie auep für anbere ^wecte ber»
wenben unb bei 3iicptgebraud) äufantinenlegen tonnen.

2luf grage 232* Urtter^eidjnete liefern Ijofyîe ©t)pêfteine, rt)eld)e
fepr leicht unb trocten finb unb fid) für bie betreffenbe 3lrbeit eig»
nen. 0. ©ISner tt. ©ie., Bep.

0uömiffton0 - Reißer.
Sîutij Betr. ben 2Ber bie

jewetlen in ber erften t&älfte ber SCßoche neu eröffneten Snb»
mifftonen oorper bu erfahren wünfept, als eS bnrcp bie nächfte
fRnmnter b. 331. gefächert £ann, finbet fie in betn in unferrn
Berlage erfepeinenben „<Scf|Wei§er 33au«23latt" (ffßreiS gr. 1.
50 ©ts. per Quartal). SDaSfelhe wirb nämlich je ÜRittwocpS
ausgegeben, bte 3lluftrirte fdpweiserifche $anbwer£er«3eitnng
©amftags. ®er SubmiffnmSanjeiger biefer beiben ©latter
ift ber nollftänbigfte unb promptere ber @djweij.

$ie üifchgcmcittbc ®elSbcrn-8ctufcit ift SBillenS auf bent
ipr gepörenben Serrain neben ber ©emeinbetirepe in SelSberg ein
BfarrpauS erfteffen ju laffen. Baupläne, BorauSmaap, SeOiS,
Bebingnippeft unb fpejtelle Borfcpriften, fowie ÜKufter für einjelne
Berufsarbeiten tonnen Dom 1. Bouember an bei fipn. Bfatrer 3lrni
in SelSberg eingefepen werben. Bewerber für bett ganjen Batt
ober einzelne Speiie beSfelben paben ipre Offerten fd)rift(id) unb
oerfcploffen mit 3luffcprift: „©ingabe für BfarrpauSbau in SetS«
berg" bis unb mit 31. Booember, 3lbenb8 6 Upr, bei Jprn. ißfarrer
Slrni eittjureid)en.

OtßclOoil. Sie Sircpgenteinbe Dberborf (©ototpurn) ift im
Begriff eine neue Orgel erftetten ju laffen. Bejiiglidje Sonturrenj«
©ingaben finb bis ben 30. üioDember (ommenb ber Berwaltnng beS
Sir^enfonbS Dberborf einzureichen, weld)e aud) bie nötpige 3(u8«
(unft ertpeilt. Sag» unb SReifegelber werben feilte ausgerichtet.

See (CintuopuergcutcInPcccitp non Shun labet pierburcp
in ber ©cpweiz ahgefeffene Soweit jur ©inreicpuitg Don Offerten
mit ben ttötptgen $(ätten unb Beredpuitugen über bie Lieferung unb
Slufftellung ber ©ifenfonftruftion für eine Saprbrücfe Don 31 ÜKeter
©pannweite über bie Stare in Spun ein. Sie barüber aufgehellten
Bebingungen, fowie ein ©ituationS» unb .höpenplan tönnen im
Bureau ber ©aSanftalt bei §errn Bauinfpettor 3Bätti eingefepen,
ober audj Don bemfelben bejogen werben. Serfelbe wirb überbieä
jebe weitere wünfepbare SluSfunft ertpetlen. Sie mit bejeiepueuber
Sluffcprift oerfepenen ©tnga6en wolle man bis 31. Sejember näd)ft«
pin ait ben IÇrâfibenten beS ©inwopnergemeinberatpeS Spun, 31.

Öopner, richten.
®c«htfcHPi»h» 9ttt6««j=S8ttt:tCttftcin. Sie Slrbeitett beS Un«

terbaueS als: ©rb», ©preng., Smtnei» unb SKauerarPeiten im Be«
trage uott ca. Sc- 85,000 werben piermit jur freien Sonfurreitä
auSgefcprieben. Bläue, Banuorfd)rifteu uttb BorauSmape liegen
Dom 20.—30. Bopember l. 3- auf bent Bureau bei fierrn Bau«
meifter Bi'trer»SRüft iti Dîagaz jur ©infiept bereit. Offerten fiitb
Derfcploffeit mit ber Sluffdjrift: Sraptfeilbapn Baggz « SBartenftein
bis fpäteftenS 30. Siouember l. S- an .Çerrn Bürerdllüft einzugeben..

Ji3t)brontcuonIanc $iltccfi»tgcn. ©S werben folgettbe 3lr«
beiten zur freien Soitfurreitz auSgefdiriebeu : a. ©rfteduitg eitteS
BeferDoerS Don 150 ©ttbifmeier SBafferpaltä naep B'uu- " SaS
iKöprettnep auS 120 unb 100 mm ©upropr, mit bett nötpigen ©jtra»
ftücfett uttb Jppbrantett. Blatt unb Bebingnippeft liegen auf ber
©emeinbefepreiberei zur ©infiept auf. Singebote finb bis unb mit
25. Stoüember fcpriftlicp unb Derfdjloffett mit ber Slufftprift ,,§pbran»
teuanlage Jpilterfingen" ber ©emeinbefepreiberei einzureiben.

löriicfcitbmt. Sie ©emeinberätpe Surbentpal unb SBpla be«
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der gangbarsten Verhältnisse in Vro natürlicher Größe ge-

zeichnet, sodaß jeder Fachmann unter Zuhilfenahme der die-

sem Werke besonders beigegebenen Ausführungserläuterungen
bei praktischer Verwerthung des Veranschaulichten leicht zu-
recht kommen wird. Trotz der Reichhaltigkeit dieses Werkes

beträgt der Preis dafür nur Fr. 10 und sei dasselbe hiermit
allen Interessenten zum Ankauf bestens empfohlen.

Ein hebräisches Schmiededorf. Ein Dorf, das aus-
schließlich von jüdischen Schmieden bewohnt wird, liegt in
der Nähe von Tripolis. Das Dorf heißt Amruz; vom frühen
Morgen bis zum späten Abend hört man nichts anderes als
das Pochen der Hämmer, und wenn die Schmiede, zu denen

auch der Rabbi des Dorfes gehört, ihr Tagewerk vollbracht
haben, begeben sie sich in die große Synagoge, wo sie die

Abendgebete verrichten. Die Greise, welche nicht mehr den

Hammer schwingen können, machen sich dadurch nützlich, daß
sie die Blasebälge treten. Zum größten Theil sind die Schmiede
auch Schwertfeger und liefern den Mauren und Arabern den

Iatagan und Dolch, die für die Söhne der Wüste unerläß-
lich sind. Die Waffen, die von diesen hebräischen Waffen-
schmieden verfertigt werden, sind weit und breit berühmt und
werden bis in die Niger- und Nilländer exportirt. Der Sage
nach soll das Dorf Amruz bald nach der Zerstörung des

zweiten Tempels von den Juden begründet worden sein. Der
Landstrich wurde ihnen von den Römern überlassen, die da-
mals noch über Nordafrika herrschten.

Im Gewerbeverein Nagaz hielt am Samstag Herr Ar-
chitekt Keßler einen Vortrag über Zweck und Werth von
Gewerbevereinen, welcher sehr befriedigte; es wurde beschlossen,

denselben zu Handen des kantonalen Verbandes drucken zu
lassen.

Deutsche Walzwerke. In der am 12. dies stattgehabten

Sitzung des Vorstandes der deutschen Walzwerke wurden die

bisherigen Verkaufspreise durch einstimmigen Beschluß bei-
behalten bezw. für zukünftige Geschäfte als maßgebend fest-

gesetzt, da die Geschäftslage im Großen und Ganzen be-

friedigt und zu Aenderungen der bestehenden Preise keinen

Anlaß gibt.

Fragen.
33t Wer ist im Falle, größere Partien Blechwaaren prompt

und sauber zu lackiren?
332. Welcher Stoff, welches Material eignet sich zur An-

fertigung einer Wand (sog. Unterschlag), um während des Winters
ein großes in zwei kleinere Zimmer abzutheilen, und wo wäre
dieses Material erhältlich und zu welchem Preise?

333. Wer liefert ein Instrument zum Suchen und Entdecken

von Brunnenquellen?
334. Wer liefert Schrauben zum Ausweiten von Bottinen

und Stiefelholz?
335. Wer liefert oder fabrizirt Schablonen von Blech? Offer-

ten an Kupper in Großwangen.
336. Wer liefert schöne, gesunde Buchenspälten?
337. Wo bezieht man Spiegelglas für Spiegeljchränke?

Antworten.
Aus Frage 336. Möbel jeder Art liefert billigst I. Aebi,

Schreinerei, Hub b. Burgdorf. Preisverzeichnis; steht franko zur
Verfügung.

Auf Frage 336. I. Braun, mechan. Schreinerei in Schaff-
Hausen, ist zum Abschließen von Verträgen für größere Partien
sofort bereit.

Auf Frage 337. Vorzügliche Schreinerlampen liefert billigst
August Zuppinger, Spenqlermeister, Schwanden, Glarus.

Aus Frage 338. Wünsche mit dem Betreffenden in Korre-
spondenz zu treten. Fried. Berger, Pardisla, Prätigau.

Auf Frage 338. Zum Betrieb von Bauholzfraisen sind je
nach Durchmesser des Sägeblattes 2—6 Pferdekräfte nöthig. Wir
haben schon wiederholt Benzinmotoren für diesen Zweck geliefert
und stehen mit Referenzen gerne zu Diensten. Wir liefern auch
Petrolmotoren bis zu 12 Pferdekräften. Die Benzinmotoren sind
aber immer noch denselben vorzuziehen. Wolf und Weiß, Zürich.

Auf Frage 338. Die Anschaffungs- und besonders die Betriebs-
kosten eines Petrolmotors von mindestens 3 Pserdekräfte sind viel
zu hoch zum Betrieb einer Bauholzfraise. Bei Petrolmotoren kvm-
men nach längerem Stillstand nicht selten Stockungen vor, beson-
ders bei der Kälte, auch brauchen solche ein bedeutendes Quantum
Kühlwasser. Billige Petrolmotoren sind System „Capitaine" und

haben schnellen Lauf, 360 Touren per Minute. Beinebens sei be-
merkt, daß zum leichten Gang einer Fraise eine gute Lagerung ge-
hört und beide Lager mit einer starken Traverse zusammengegossen
werden sollen, damit sie genau Richtung zu einander halten. Auch
soll der Blockwagen nicht von Hand gestoßen, sondern vom Werk
aus durch Riemen-Schaltung getrieben werden. L,

Auf Frage 328. Ich besitze seit bereits 1>/z Jahren einen
Ipferdigen Petroleum-Motor von Hrn. C. Weber-Laudolt in Menzi-
kon, betreibe damit eine Bandsäge, eine Fraise und eine Langloch-
bohrmaschine und kann nur bezeugen, daß ich mit demselben in
jeder Hinsicht aufs Beste zufrieden bin. Ein 4—6pferdiger Petro-
leum-Motor dürfte für Ihre Zwecke genügen und möchte ich Ihnen
den Wcber'schen Motor als die vortheilhafteste und zuverlässigste
Betriebskraft anempfehlen. 8iZ. Hch. Bär, Mechanische Schreinerei,
Lenzburg.

Auf Frage 233. Lassen Sie sich von einem Schreiner einen
festen Holzrahmen machen in Größe der Wand und mit entsprechen-
den Querhölzern versteift! befestigen Sie darauf auf beiden Seiten
gewöhnlichen grauen Karton, exakt Blatt an Blatt angestoßen und
überziehen Sie dann das Ganze mit einer beliebigen Tapete. Dop-
pelter Karton, mit einem Luftraum dazwischen, bildet einen schlecht
ten Wärmeleiter. Sie können diese Kartvnwand auch aus mehre-
reu Tafeln bestehend erstellen und diese durch Charniere mit ein»
ander zu einem Ganzen verbinden; dann haben Sie für immer
eine gute „spanische Wand", die Sie auch für andere Zwecke ver-
wenden und bei Nichtgebrauch zusammenlegen können.

Auf Frage 232. Unterzeichnete liefern hohle Gypssteine, welche
sehr leicht und trocken sind und sich für die betreffende Arbeit eig-
neu. O. Elsner u. Cie., Bex.

Submissions - Anzeiger.
Notiz betr. den Snbmissions-Anzeiger. Wer die

jeweilen in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Sub-
Missionen vorher zu erfahren wünscht, als es durch die nächste
Nummer d. Bl. geschehen kann, findet sie in dem in unserm
Verlage erscheinenden „Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. 1.
50 Cts. per Quartal). Dasselbe wird nämlich je Mittwochs
ausgegeben, die Jllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung
Samstags. Der Submisstonsanzeiger dieser beiden Blätter
ist der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Die Kirchgemeinde Delsberg-Laufen ist Willens auf dem
ihr gehörenden Terrain neben der Gemeindekirche in Delsberg ein
Pfarrhaus erstellen zu lassen. Baupläne, Borausmaaß, Devis,
Bedingnißheft und spezielle Borschriften, sowie Muster für einzelne
Berufsarbeiten können vom 1. November an bei Hxn. Pfarrer Arni
in Delsberg eingesehen werden. Bewerber für den ganzen Bau
oder einzelne Theile desselben haben ihre Offerten schriftlich und
verschlossen mit Aufschrift: „Eingabe für Pfarrhausbau in Dels-
berg" bis und mit 31. November, Abends 6 Uhr, bei Hrn. Pfarrer
Arni einzureichen.

Orgelbau. Die Kirchgemeinde Oberdorf (Solothurn) ist im
Begriff eine neue Orgel erstellen zu lassen. Bezügliche Konkurrenz-
Eingaben sind bis den 36. November kommend der Verwaltung des
Kirchenfonds Oberdorf einzureichen, welche auch die nöthige Aus-
kunft ertheilt. Tag- und Reisegelder werden keilte ausgerichtet.

Der Einwohnergemeinderath von Thun ladet hierdurch
in der Schweiz angesessene Firmen zur Einreichung von Offerten
mit den Nöthigen Plänen und Berechnungen über die Lieferung und
Aufstellung der Eisenkonstruktion für eine Fahrbrücke von 31 Meter
Spannweite über die Aare in Thun ein. Die darüber aufgestellten
Bedingungen, sowie ein Situations- und Höhenplan können im
Bureau der Gasanstalt bei Herrn Bauinspektor Wälti eingesehen,
oder auch von demselben bezogen werden. Derselbe wird überdies
jede weitere wünschbare Auskunft ertheilen. Die mit bezeichnender
Ausschrift versehenen Eingaben wolle man bis 31. Dezember nächst-
hin an den Präsidenten des Einwohnergemeinderathes Thun, A.
Lohner, richten.

Drahtseilbahn Nagaz-Wartenstein. Die Arbeiten des Un-
terbaues als: Erd-, Spreng-, Tunnel- und Manerarbeiten im Be-
trage von ca. Fr. 85,666 werden hiermit zur freien Konkurrenz
ausgeschrieben. Pläne, Bauvorschriften und Vorausmaße liegen
vom 26.-30. November l. I. auf dem Bureau bei Herrn Bau-
meister Bürer-Rüst in Ragaz zur Einsicht bereit. Offerten sind
verschlossen mit der Aufschrift: Drahtseilbahn Ragaz - Wartenstein
bis spätestens 36. November l. I. an Herrn Bürer-Rüst einzugeben..

Hydrantenanlage Hilterfingen. Es werden folgende Ar-
besten zur freien Konkurrenz ausgeschrieben: a. Erstellung eines
Neservvers von 156 Cubikmeter Wasserhalts nach Plan. b. Das
Röhrennetz aus 126 und 166 wirr Gußrohr, mit den nöthigen Extra-
stücken und Hydranten. Plan und Bedingnißheft liegen auf der
Gemeindeschreiberei zur Einsicht auf. Angebote sind bis und mit
25. November schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift „Hydran-
tenanlage Hilterfingen" der Gemesttdeschreiberei einzureichen.

Brückenbau. Die Gemeinderäthe Turbenthal und Wyla be-
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